
Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Raum zum 
Leben

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

Hilden ist sehr dicht bebaut. In Nordrhein-Westfalen weist keine 
Stadt einen höheren Anteil an versiegelten Flächen auf als Hiden. Im 
Rathaus findet das kaum Beachtung. So kommt es, dass Hilden im 
Hitze-Check unter deutschen Städten sehr schlecht abschneidet. 
Ein beträchtlicher Teil des städtischen Klimaproblems ist hausge-
macht. 70 Prozent der Menschen leiden an heißen Tagen unter 
sogenannten Hitze-Inseln; manche Haus-Terrassen können man-
gels Luftzirkulation und wegen stehender Hitze nicht mehr benutzt 
werden. 

Bauwut und grenzenlose Verdichtung stoppen; gesundes Wohnen; 
Bestandsschutz für öffentliche Grün- und Freiflächen; straßenbe-
gleitende Altbäume erhalten; Hochwasserschutz; große PV-Anlagen 
ausschließlich auf Dächern und Parkplätzen; wichtige Themen, die 
wir in die Hand nehmen.
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„Bei alldem, was in der 
letzten Zeit durch den Kli-
mawandel passiert; wie 
steht meine Stadt zu Um-
weltkonzepten ?“



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Jugend

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

Jugendliche haben in der Innenstadt ein echtes Problem. 
Treffmöglichkeiten zum problemlosen Aufenthalt gibt es kaum. 
Viele junge Leute wünschen sich, dass sich daran etwas ändert. 
Die Bürgeraktion hat zur Lösung bereits konkrete Ideen vorgelegt. 
Wir stellen uns ein Jugendcafé vor – ein nichtkommerzieller Treff in 
der Innenstadt. Zum Chillen und Nette-Leute-Treffen. Eine Alterna-
tive zu Spielplätzen und Parkanlagen, wo Jugendliche häufig als 
störend empfunden werden. 
Ein Treff, der auch an Wochenenden, Feiertagen und in den 
Schulferien geöffnet hat - ohne Konsumzwang. Um der Idee trotz 
leerer Kassen eine Chance zu geben, setzt die BA auf die Betei-
ligung junger Menschen. Wir setzen gute Ideen gegen fehlendes 
Geld. Wir sehen das Projekt als Gemeinschaftsaufgabe, bei der 
Jugendliche einen wesentlichen Part übernehmen. Jugendliche 
gehören mitten in die Stadt, nicht nur an den Stadtrand.
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„Klar ist Schule wichtig; 
aber können wir in Hil-
den auch abhängen ?“



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Generation 
Ü60

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

Barrieren erkennen. Probleme lösen. Zusammen handeln. 
Manchmal sind es die vermeintlich kleinen Dinge des Lebens, die im 
Alter zu unüberwindbaren Hindernissen werden: die Stolperkante 
an der Gehwegplatte, die den Rollator blockiert; die Baustelle, die 
unbedacht so eingerichtet wurde, dass der Drücker an der Ampel 
nicht mehr erreichbar ist; die Grünphase, die um ein paar, aber 
entscheidende Sekunden zu kurz ist, um gefahrlos über die Straße 
zu kommen; die fehlende Sitzbank, die den Weg zur Haltestelle zur 
Qual werden lässt. 
Oder die Digitalisierung, die mit einem Mal die Welt mit Brettern 
vernagelt erscheinen lässt.  
Auch die „kleinen“ Sorgen des Lebens der älteren Menschen sind 
uns wichtig. Die großen, wie die Altersdiskriminierung z.B. bei der 
Wohnungssuche, wie die Teilhabe am öffentlichen Leben, wie die 
Einsamkeit oder wie die Altersarmut sowieso.
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„Wir werden alle älter, 
ich auch; gibt es Kon-
zepte für Senioren in 
Hilden?“



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Finanzen

„Ich möchte schon 
verstehen, was die 
Stadt mit meinem 
Geld macht.“

Dass man eine Kuh nur dann melken kann, wenn man sie 
auch gut füttert, ist hinlänglich bekannt. Deshalb steht eine 
umsichtige Wirtschaftsförderung, die nicht nur die großen, 
sondern auch die kleinen Unternehmen berücksichtigt, für die 
BA außer Frage.  
Aber Arbeitsplätze und Gewerbesteuer sind nur die eine Seite 
der Medaille. Auf der anderen stehen eine umweltbewusste 
Flächeninanspruchnahme und die soziale Verantwortung. Das 
muss kein Widerspruch sein, wenn beiden Seiten der not-
wendige Respekt entgegengebracht wird. Die BA hat bisher 
versucht, diesen Interessenausgleich (z.B. beim Gewerbepark 
„Hildener Tor“) zu verwirklichen. Diesen Weg wollen wir kon-
sequent fortsetzen.
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Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Familie

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

Von kleinen und großen Leuten. Aktuell haben viele junge Fami-
lien in Hilden keinen leichten Stand, zumindest wenn ihre Kinder 
zu den vielen gehören, für die es derzeit keinen Kita-Platz gibt. 
Das muss sich ändern, denn bei uns steht – wie bei der Wahl der 
weiterführenden Schule – der Elternwille im Mittelpunkt.
 
Auf dem Wohnungsmarkt ist das Bild ähnlich: Günstige Wohnun-
gen sind weitestgehend Fehlanzeige, weil sich die Stadt jahrelang 
viel zu wenig um Sozialwohnungen gekümmert hat. Da inzwischen 
auch noch der Platz für neue Wohnungen sehr knapp geworden 
ist, sollte der Stadtrat sicherstellen, dass auf städtischem Grund 
und Boden nur öffentlich geförderte Wohnungen gebaut werden 
dürfen und Familien ein gesundes Wohnen ermöglicht wird.
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„Werde ich einen Kita- 
Platz bekommen und wie 
sieht es mit den weiterfüh-
renden Schulen in Hilden 
aus?“



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Bezahlbares 
Leben

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

In Hilden fehlen günstige Wohnungen. Viele Menschen suchen danach, 
finden aber nur teure Wohnungen. Davon gibt  es genug. Viele können sie 
aber nicht bezahlen. 
Wie kommt das? Bestimmt nicht, weil in Hilden zu wenig gebaut wurde. 
Die Bautätigkeit ist seit Jahren enorm - häufig mehr, als die eng bebaute 
Stadt guten Gewissens verkraften kann. Aber die Stadt hat jahrelang ihre 
Grundstücke zu Höchstpreisen verkauft, ohne sich ausreichend dafür zu 
interessieren, ob darauf bezahlbare Wohnungen erstellt werden. Gleich-
zeitig wurden 700 frühere Sozialwohnungen verkauft, bei denen die Stadt 
Miteigentümer war und Mitbestimmungsrechte hatte. Das Geschäft mach-
ten große Immobilien-Spekulanten. 
Die wenigen Sozialwohnungen, die gebaut werden, reichen vorne und hin-
ten nicht. Wir meinen: Das muss sich ändern. Wohnen in Hilden darf 
nicht unbezahlbar werden! Wie? Das Wohnungsangebot für Gering- und 
Durchschnittsverdiener verbessern; auf den letzten städtischen Grund-
stücken keine teuren  Wohnungen mehr; Belegungsrechte erwerben; die 
soziale Balance auf dem Hildener Wohnungsmarkt wieder herstellen.
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„Kann ich mir meine Wohnung 
morgen überhaupt noch leisten? 
Hat die Stadt Konzepte, damit 
mir die Miete nicht über den Kopf 
wächst?“



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Bunte 
Vielfalt

Hilden ist bunt! Hier leben viele unterschiedliche Menschen, die 
den Charme unserer Stadt ausmachen.  
Jeder ist anders, alle sind liebenswert und wir respektieren sie, 
ganz gleich ob zugewandert, älter, gehandicapt oder wie auch 
immer „anders“.  
Das ist für uns so selbstverständlich, dass man gar nicht groß-
artig darüber reden muss. Genauso selbstverständlich ist ,dass 
manche - ob ihres Handicaps - Hilfe verdienen (Inklusion). 
Es zählt nur der Mensch an sich und jeder Mensch ist gleich viel 
wert. 
Denn: „Die Würde des Menschen ist unantastbar“.
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„Vielfalt macht uns aus – 
Respekt hält uns zusam-
men.“



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Sicherheit

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

Sicherheit fängt ganz früh an. Die Stadt kann einiges tun, 
damit sich die Menschen sicherer fühlen – zum Beispiel 
dunkle Ecken oder verlassene Orte gezielt erkennen und so 
gestalten, dass sie nicht mehr Angst machen. 
Aber es reicht nicht, sich dabei nur auf Polizei oder Ord-
nungsamt zu verlassen. Denn viele Probleme beginnen schon 
viel früher – oft in der Kindheit oder Jugend. 
 
Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass die Stadt mehr in gute 
Betreuung für Kinder, in Jugendsozialarbeit und in kulturelle 
Angebote investiert. Das sind wichtige Bausteine für eine 
sichere und intakte Gemeinschaft – nicht nur für heute, 
sondern auch für morgen.
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„Ich habe manchmal 
Angst.“ 



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Kultur

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

Wenn man aktuell über Kultur in Hilden sprechen möchte, 
muss man auf der Suche nach herausragenden Ereignissen lange 
nachdenken. Und dennoch ist die Ausbeute fast gleich Null. Seit 
Jahren befindet sich die Stadt in einem Auszehrungsprozess, im 
freien Fall in die kulturelle Bedeutungslosigkeit. Im Rathaus ist das 
kulturelle Angebot der Stadt zur Demontage freigegeben. 
 
Das war mal ganz anders: Theater- und Konzertreihen, große 
Ausstellungen, ein Hildener Kultur-Sommer, der weit in die ganze 
Region strahlte, vielfältige Angebote auch im Kleinkunstbereich und 
aus der freien Szene. Jetzt bestimmt nur noch das Prinzip „billig“ 
das Angebot. Auch die Sparten Musik, Museum, Bücherei und 
Stadtgeschichte bleiben davon nicht verschont. 
Viele Menschen beobachten diesen Niedergang mit Sorge. 
Die Bürgeraktion mag sich mit der Entwicklung nicht abfinden.
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„Ich liebe Kultur, ich liebe 
Kunst und ich lebe meine 
Kreativität; gibt es einen 
Raum für mich?“



Hilden

Was uns wichtig 
ist; für Hilden

einfach sympathi
sch; einfach

Mobilität

„Werde ich einen 
Kita Platz bekommen 
und wie sieht es mit 
den weiterführenden 
Schulen in Hilden 
aus?“

In Hilden hat die Verkehrswende noch gar nicht angefangen.
Die Zahl der privat in Hilden zugelassenen Autos wächst noch 
immer schneller als die Bevölkerung. Von einer Trendwende 
zugunsten umweltfreundlicher Verkehrsmittel ist die Stadt noch 
weit entfernt. Im bundesweiten Vergleich zur Bewertung der Rad-
fahr-Bedingungen in Städten ähnlicher Größe belegt Hilden zum 
wiederholten Mal nicht nur einen der hinteren Plätze, sondern fällt 
noch weiter zurück. 
Daran wird sich aus unserer Sicht nur etwas ändern, wenn die 
Alternativen besser ausgebaut werden. Der Radverkehr braucht 
erheblich  bessere Bedingungen, der ÖPNV muss deutlich attrak-
tiver und preisgünstiger werden. 
Unser langfristiges Ziel ist es, dass möglichst niemand auf ein 
Auto angewiesen ist.
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„Kann ich in Hilden sicher Fahr-
rad fahren? Gibt es genug La-
desäulen, wenn ich mir mal ein 
E-Auto kaufe?“


